
SoftPac – Software * Inhaber André de Jonge * Blumenstr. 8 * 47652 Weeze 

Tel.: 0287/1221 * Fax: 02837/7042 * Mail: info@softpac.de 

Seite 1 von 4  

         

 

  

 

 

 

 

 

Software Lizenzvertrag & 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 
für Softwarelizenzen, Softwaremiete,  

Updates, Hardware und Business Services 

 
                                      Version April 2026 

1. Geltungsbereich 

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge zwischen SoftPac – Software, Inhaber André de Jonge, nachfolgend  

              „SoftPac“, und ihren Kunden über 

- den Verkauf und die Lizenzierung von Software,  
- Softwareupdates und Upgrades,  

- die befristete Überlassung von Software im Mietmodell,  

- Hardwarelieferungen,  

- Support- und Serviceleistungen sowie  
- Business Services, insbesondere Business Check, Sicherheits-Basischeck und begleitende Umsetzungsleistungen.  

1.2 Diese AGB gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen des öffentlichen Rechts und  

              öffentlich-rechtlichen Sondervermögen. 

1.3 Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden werden nur dann Vertragsbestandteil,  
              wenn SoftPac ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zugestimmt hat. 

1.4 Individuelle Vereinbarungen, Angebote, Leistungsbeschreibungen und Preislisten von SoftPac gehen diesen AGB vor. 

 

2. Vertragspartner und Vertragsgegenstand 

2.1 Vertragspartner ist SoftPac – Software, Inhaber André de Jonge, Blumenstr. 8, 47652 Weeze. 

2.2 Der konkrete Leistungsumfang ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot, der Auftragsbestätigung, der Produktbeschreibung, dem  

      Bestellschein oder der jeweils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses gültigen Leistungs- und Preisliste. 

2.3 Soweit SoftPac Software bereitstellt, schuldet SoftPac die im Angebot oder in der Produktbeschreibung beschriebene Funktionalität.  
      Eine darüber hinausgehende Beschaffenheit oder Eignung ist nur geschuldet, wenn sie ausdrücklich vereinbart wurde. 

 

3. Vertragsschluss 

3.1 Darstellungen auf Webseiten, in Rundschreiben, Preislisten, Produktinformationen oder sonstigen Unterlagen stellen kein verbindliches  
              Angebot dar, sondern eine Aufforderung zur Abgabe einer Bestellung. 

3.2 Der Vertrag kommt erst zustande durch 

- eine schriftliche oder in Textform erfolgende Auftragsbestätigung von SoftPac,  

- die Bereitstellung der Software, des Lizenzschlüssels oder der Zugangsdaten,  
- die Ausführung der Lieferung oder  

- den Beginn der Leistungserbringung.  

3.3 Der Vertragsschluss erfolgt ausschließlich in deutscher Sprache. 

3.4 SoftPac ist berechtigt, Bestellungen ganz oder teilweise abzulehnen, sofern deren Ausführung aus technischen, wirtschaftlichen,  
              lizenzrechtlichen oder organisatorischen Gründen nicht möglich oder nicht zumutbar ist. 

 

4. Preise 

4.1 Es gelten die im Angebot, in der Auftragsbestätigung oder in der jeweils gültigen Preisliste ausgewiesenen Preise. 
4.2 Sämtliche Preise verstehen sich, sofern nicht ausdrücklich anders angegeben, zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer sowie zzgl. Versand-,  

              Reise-, Spesen- und sonstiger Nebenkosten. 

4.3 Bei Leistungen nach Aufwand, insbesondere bei Support-, Fernwartungs-, Anpassungs-, Einrichtungs- oder Business-Services- 

              Leistungen, erfolgt die Abrechnung auf Basis der jeweils gültigen Vergütungssätze von SoftPac, sofern keine Festpreisvereinbarung  
              getroffen wurde. 

 

5. Zahlungsbedingungen 

5.1 Rechnungen sind, sofern nichts anderes vereinbart wurde, sofort ohne Abzug zur Zahlung fällig. 
5.2 SoftPac ist berechtigt, Vorkasse, Abschlagszahlungen oder Vorauszahlungen zu verlangen. 

5.3 Der Kunde gerät ohne weitere Mahnung in Verzug, wenn er nicht innerhalb von 14 Kalendertagen nach Fälligkeit und Zugang der  

              Rechnung leistet. 

5.4 Bei Zahlungsverzug ist SoftPac berechtigt, Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe sowie weitere Verzugsschäden geltend zu machen. 
5.5 Der Kunde kann nur mit unbestrittenen, entscheidungsreifen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen. Ein  

              Zurückbehaltungsrecht steht ihm nur wegen Forderungen aus demselben Vertragsverhältnis zu. 
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6. Lieferung, Bereitstellung und Gefahrübergang 

6.1 Software kann nach Wahl von SoftPac auf Datenträger, per Download, per elektronischer Bereitstellung oder durch  

              Freischaltung/Lizenzaktivierung bereitgestellt werden. 
6.2 Hardwarelieferungen erfolgen ab Lager oder Versandort. Die Gefahr geht mit Übergabe an das Versandunternehmen auf den Kunden  

              über, sofern SoftPac nicht ausnahmsweise den Transport selbst ausführt und keine zwingenden gesetzlichen Vorschriften  

              entgegenstehen. 

6.3 Liefer- und Leistungsfristen sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als verbindlich bestätigt wurden. Teillieferungen und  
              Teilleistungen sind zulässig, soweit sie dem Kunden zumutbar sind. 

6.4 Ereignisse höherer Gewalt oder sonstige von SoftPac nicht zu vertretende Umstände, insbesondere Ausfälle von  

              Kommunikationsnetzen, Störungen bei Vorlieferanten, Streiks, behördliche Maßnahmen oder Cyberangriffe, verlängern Liefer- und  

              Leistungsfristen angemessen. 

 

7. Nutzungsrechte bei Kaufsoftware 

7.1 Mit vollständiger Zahlung erhält der Kunde ein einfaches, nicht ausschließliches Nutzungsrecht an der jeweils erworbenen  

              Softwareversion in dem vertraglich vereinbarten Umfang. Soweit die Software dem Kunden dauerhaft gegen Einmalvergütung  
              überlassen wird, bleibt eine Weiterübertragung nur im Rahmen zwingender gesetzlicher Vorschriften zulässig. In diesem Fall hat der  

              Kunde die eigene Nutzung vollständig und endgültig einzustellen, sämtliche Programmkopien zu löschen und SoftPac die erfolgte  

              Übertragung auf Verlangen in Textform nachzuweisen. 

7.2 Sofern nichts anderes vereinbart ist, ist die Nutzung auf die vereinbarte Anzahl von Arbeitsplätzen, Installationen oder Nutzern  
              beschränkt. 

7.3 Das Nutzungsrecht bezieht sich auf die von SoftPac zum Zeitpunkt der Auslieferung, Freigabe oder Updatebereitstellung unterstützte  

              technische Umgebung. Eine bestimmte Lauffähigkeit auf künftigen Betriebssystemversionen, Sicherheitsständen,  

              Hardwaregenerationen, virtuellen Umgebungen, Terminalservern, Fremdkomponenten oder sonstigen nachträglich geänderten  
              Systemumgebungen ist nur geschuldet, wenn dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 

7.4 Der Kunde ist nicht berechtigt, 

- die Software zu vermieten, zu verleasen, zu verleihen oder unterzulizenzieren,  

- die Software außerhalb gesetzlich zwingend zulässiger Fälle Dritten entgeltlich oder unentgeltlich zur Nutzung zu überlassen,  
- Schutzvermerke, Seriennummern, Registrierungen oder sonstige Kennzeichnungen zu entfernen oder zu verändern,  

- die Software zu dekompilieren, zu disassemblieren oder zurückzuentwickeln, soweit dies nicht gesetzlich zwingend zulässig ist .  

7.5 Soweit für die Nutzung, Freischaltung oder Wiederinbetriebnahme ein Lizenzierungs-, Aktivierungs-, Verifikations- oder  

              Freischaltungsdienst von SoftPac erforderlich ist, schuldet SoftPac dessen Vorhaltung nur innerhalb des von SoftPac für die jeweilige  
              Produktgeneration festgelegten Support- und Produktlebenszyklus. 

7.6 Nach Ablauf des Support- oder Produktlebenszyklus besteht insbesondere kein Anspruch 

- auf erneute Aktivierung oder Reaktivierung,  

- auf Freischaltung nach Neuinstallation,  
- auf Umzug der Lizenz auf ein anderes System,  

- auf Aktivierung nach Hardwarewechsel, Virtualisierung, Servermigration oder Wiederherstellung auf einer geänderten  

  Systemumgebung,  

- auf Vorhaltung älterer Lizenzierungs-, Aktivierungs- oder Freischaltungsserver.  
7.7 Bereits wirksam aktivierte Installationen dürfen im Rahmen der erworbenen Lizenz weiter genutzt werden, solange dies in der  

              vorhandenen technischen Umgebung tatsächlich möglich ist. SoftPac schuldet jedoch nach Supportende weder die Aufrechterhaltung  

              der technischen Nutzbarkeit noch die Anpassung an Änderungen von Microsoft Windows, Sicherheitsstandards, Treibern, Protokollen,  

              Mailsystemen, Datenbanksystemen oder sonstigen Drittkomponenten. 
7.8 Ein Anspruch auf Migration, Portierung, Anpassung oder technische Weiterentwicklung älterer Lizenzversionen besteht nicht, sofern  

              dies nicht gesondert beauftragt und von SoftPac schriftlich bestätigt wurde. 

7.9 An Quellcode, Entwicklungsunterlagen, Datenbankstrukturen, Programmlogik, Konfigurationstools und sonstigem Know-how werden  

              keine Rechte übertragen, soweit nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart ist. 
 

8. Softwaremiete / Überlassung auf Zeit 

8.1 SoftPac kann dem Kunden Software im Mietmodell überlassen. Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem jeweiligen Angebot. 

8.2 Die Höhe der Miete für das jeweilige Mietmodell ergibt sich aus dem Angebot, der Auftragsbestätigung oder der jeweils aktuellen  
              Preisliste von SoftPac, sofern keine abweichende individuelle Vereinbarung getroffen wurde. 

8.3 Die Abrechnung erfolgt quartalsweise im Voraus. Die Zahlung ist jeweils zum Quartalsanfang fällig. Maßgeblich für die Höhe des  

              quartalsweise zu zahlenden Betrags ist die jeweils für das konkrete Mietmodell vereinbarte oder in der jeweils aktuellen Preisliste  

              ausgewiesene Vergütung. 
8.4 Beginnt das Mietverhältnis nicht zum ersten Tag eines Kalendervierteljahres, wird der Zeitraum bis zum nächsten Quartalsanfang  

              anteilig berechnet; ab dem folgenden Quartal erfolgt die Abrechnung quartalsweise im Voraus. 

8.5 Die Mindestlaufzeit des Mietmodells beträgt 24 Monate. Das Recht zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt  
              unberührt. Das Mietverhältnis endet mit Ablauf der Mindestlaufzeit automatisch, ohne dass es einer ordentlichen Kündigung bedarf.  

              Eine Fortsetzung über die Mindestlaufzeit hinaus bedarf einer gesonderten Vereinbarung in Textform. Das Recht zur produktiven  

              Nutzung der Software endet mit Ablauf des zuletzt bezahlten Quartals. Ein Zugriff im ausschließlich lesenden Umfang nach Ziffer 8.7  

              bleibt hiervon unberührt. 
8.6 Während der Mietlaufzeit sind die für das gemietete Produkt innerhalb dieses Zeitraums veröffentlichten Updates und Programmstände  

              enthalten, soweit diese von SoftPac allgemein für das jeweilige Mietmodell freigegeben werden. 
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8.7 Nach Beendigung des Mietverhältnisses endet das Recht des Kunden zur produktiven Nutzung der gemieteten Software. SoftPac kann  

      dem Kunden jedoch einen auf Anzeige, Einsicht und Ausgabe bestehender Daten beschränkten Zugriff auf die Software belassen,  

      soweit und solange dies erforderlich ist, damit der Kunde gesetzlichen Aufbewahrungs-, Nachweis- oder Dokumentationspflichten  

      nachkommen kann. In diesem Modus können insbesondere keine neuen Datensätze angelegt, keine bestehenden Datensätze  
      inhaltlich bearbeitet oder gelöscht und keine neuen Geschäftsvorfälle erfasst werden. Gespeicherte Installationsmedien, Zugangsdaten  

      und sonstige Freischaltinformationen dürfen nach Beendigung des Mietverhältnisses nicht zu einer produktiven Nutzung verwendet  

      werden. 

8.8 SoftPac ist berechtigt, die produktive Nutzung gemieteter Software bei erheblichen Vertragsverletzungen, insbesondere bei  
              Zahlungsverzug, nach vorheriger angemessener Androhung vorübergehend zu sperren, soweit dies verhältnismäßig ist. Die Sperrung  

              kann dabei auf einen reinen Lesemodus beschränkt werden, in dem die Software weiterhin geöffnet werden kann, um gesetzlichen  

              Pflichten nachzukommen; in diesem Fall ist die Neuanlage, Änderung oder Löschung von Datensätzen sowie die Erfassung neuer  

              Geschäftsvorfälle ausgeschlossen. 

 

9. Updates, Support, Produktpflege und Altversionen 

9.1 Beim Kauf eines Updates oder Upgrades erhält der Kunde die jeweils bestellte neue Version. Ein Anspruch auf künftige Versionen oder  

              Releases besteht nur, wenn dies ausdrücklich vereinbart ist oder sich aus einem Miet- oder Pflegevertrag ergibt. 
9.2 Kostenloser Support wird grundsätzlich nur für die jeweils aktuelle, von SoftPac freigegebene Hauptversion erbracht, sofern und soweit  

              SoftPac einen kostenlosen Support im Einzelfall anbietet. 

9.3 Für ältere Versionen, ausgelaufene Produktgenerationen oder vom Kunden technisch nicht aktualisierte Umgebungen kann SoftPac  

              Support, Pflege, Updatebereitstellung, Aktivierung oder sonstige Betriebsunterstützung ganz oder teilweise einstellen oder nur noch  
              gegen gesonderte Vergütung anbieten. 

9.4 SoftPac ist berechtigt, Lizenzierungs-, Aktivierungs-, Verifikations-, Update- und sonstige technische Infrastruktur für ältere oder nicht  

              mehr unterstützte Produktgenerationen einzustellen, wenn dies aus technischen, sicherheitsbezogenen, wirtschaftlichen oder  

              lizenzrechtlichen Gründen erforderlich ist. SoftPac wird eine solche Einstellung mit angemessener Frist vorab ankündigen, soweit dies  
              SoftPac möglich und zumutbar ist. 

9.5 Soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, übernimmt SoftPac für ältere Versionen keine Haftung für Einschränkungen oder Ausfälle,  

              die durch Änderungen oder Weiterentwicklungen von Betriebssystemen, Sicherheitsarchitekturen, Mailprotokollen, Zertifikaten,  

              Datenbanksystemen, Treibern, Schnittstellen oder sonstigen Drittkomponenten verursacht werden. 
 

10. Business Services 

10.1 SoftPac bietet Business Services insbesondere in den Bereichen Business Check, Sicherheits-Basischeck, Prozesssichtung,  

                Umsetzungsbegleitung, digitale Arbeitsabläufe, Softwareeinsatz, Dokumentations- und Organisationsunterstützung an. 
10.2 Business Services werden, soweit nicht ausdrücklich schriftlich ein konkreter werkvertraglicher Erfolg vereinbart wurde, als  

                Dienstleistung erbracht. 

10.3 SoftPac schuldet im Rahmen der Business Services insbesondere 

- die Analyse des Ist-Zustands,  
- die Erarbeitung von Empfehlungen,  

- die strukturierte Darstellung von Risiken, Handlungsfeldern und Prioritäten,  

- die Unterstützung bei der Umsetzung vereinbarter Maßnahmen.  

10.4 SoftPac schuldet keine Rechtsberatung, Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung, Zertifizierung oder behördlich anerkannte IT- 
                Sicherheitsprüfung, sofern dies nicht ausdrücklich und gesondert schriftlich vereinbart wurde. 

10.5 Empfehlungen, Berichte, Scores, Priorisierungen oder Maßnahmenlisten dienen der betrieblichen Orientierung und Unterstützung. Ein  

                bestimmter wirtschaftlicher Erfolg, eine bestimmte Einsparung, eine vollständige Rechtssicherheit oder der Ausschluss sämtlicher  

                Risiken wird nicht geschuldet. 
10.6 Business Services können nach Wahl von SoftPac remote, telefonisch, per Fernwartung, per E-Mail, vor Ort oder in kombinierter Form  

                erbracht werden. 

 

11. Mitwirkungspflichten des Kunden 

11.1 Der Kunde stellt alle zur Vertragserfüllung erforderlichen Informationen, Unterlagen, Zugänge, Ansprechpartner, Testdaten und  

                technischen Voraussetzungen rechtzeitig zur Verfügung. 

11.2 Der Kunde ist verpflichtet, vor Eingriffen in Systeme, Installationen, Datenbestände oder Prozesse ordnungsgemäße Datensicherungen  

                durchzuführen und seine IT-Umgebung gegen unbefugte Zugriffe angemessen abzusichern. 
11.3 Der Kunde prüft gelieferte Hardware, Datenträger, Softwarestände, Reports, Auswertungen und sonstige Arbeitsergebnisse  

                unverzüglich auf offensichtliche Mängel und Vollständigkeit. 

11.4 Die kaufmännische Untersuchungs- und Rügepflicht gilt nur, soweit die Voraussetzungen des § 377 HGB im Einzelfall vorliegen.  
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12. Mängelrechte 

12.1 Für Sach- und Rechtsmängel bei Kaufverträgen leistet SoftPac zunächst nach eigener Wahl Gewähr durch Nachbesserung oder  

                Ersatzlieferung. 

12.2 Schlägt die Nacherfüllung endgültig fehl oder ist sie unzumutbar, kann der Kunde nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften  
                mindern oder vom Vertrag zurücktreten. 

12.3 Bei nur unerheblichen Mängeln besteht kein Rücktrittsrecht. 

12.4 Für gebrauchte Hardware oder gebrauchte Datenträger ist die Gewährleistung ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

12.5 Mängelansprüche des Kunden setzen voraus, dass er seinen Untersuchungs- und Rügepflichten ordnungsgemäß nachgekommen ist,  
                soweit diese anwendbar sind. 

12.6 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche bei Kaufverträgen beträgt bei neuen Sachen und dauerhaft überlassener Software ein Jahr ab  

                Gefahrübergang, soweit nicht gesetzlich zwingend längere Fristen gelten. Dies gilt nicht bei arglistigem Verschweigen eines Mangels,  

                bei Übernahme einer Garantie sowie unbeschadet der Regelungen in Ziffer 13. 

12.7 Für zeitweise überlassene Software gelten die gesetzlichen Vorschriften des Mietrechts. Der Kunde hat Mängel SoftPac unverzüglich  

                in Textform anzuzeigen; § 536c BGB bleibt unberührt. 

12.8 Für Business Services und sonstige Dienstleistungen gelten die gesetzlichen Vorschriften des Dienstvertragsrechts. Ein  

                werkvertraglicher Erfolg ist nur geschuldet, soweit dies ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 
 

13. Haftung 

13.1 SoftPac haftet unbeschränkt 

- bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit,  
- bei Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit,  

- nach dem Produkthaftungsgesetz,  

- im Umfang einer ausdrücklich übernommenen Garantie.  

13.2 Bei einfach fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten ist die Haftung von SoftPac auf den vertragstypischen,  
                vorhersehbaren Schaden begrenzt. Wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des  

                Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 

13.3 Im Übrigen ist die Haftung von SoftPac bei einfacher Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

13.4 SoftPac haftet insbesondere nicht für 
- Datenverluste, wenn diese bei ordnungsgemäßer und regelmäßiger Datensicherung durch den Kunden vermeidbar gewesen wären,  

- Ausfälle oder Sicherheitsvorfälle, die auf kundenseitige Systeme, Fremdsoftware, Drittanbieter, unsachgemäße Bedienung oder  

  unterlassene Updates des Kunden zurückzuführen sind,  

- entgangenen Gewinn, mittelbare Schäden oder Folgeschäden, soweit nicht zwingendes Recht entgegensteht.  
13.5 Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten auch zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter, Erfüllungsgehilfen und  

                Subunternehmer von SoftPac. 

 

14. Eigentumsvorbehalt und Rechtevorbehalt 

14.1 Gelieferte Hardware, Datenträger und sonstige körperliche Waren bleiben bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus  

                der Geschäftsbeziehung Eigentum von SoftPac. 

14.2 Bis zur vollständigen Zahlung stehen die eingeräumten Nutzungsrechte an kaufweise überlassener Software unter der aufschiebenden  

                Bedingung der vollständigen Zahlung. SoftPac ist bei erheblichem Zahlungsverzug berechtigt, die weitere Nutzung bis zur  
                vollständigen Zahlung zu untersagen. 

 

15. Vertraulichkeit und Datenschutz 

15.1 Beide Parteien verpflichten sich, ihnen im Rahmen der Vertragsdurchführung bekannt werdende vertrauliche Informationen der jeweils  
                anderen Partei geheim zu halten und nur für Vertragszwecke zu verwenden. 

15.2 Der Kunde trägt die Verantwortung dafür, dass die Übermittlung personenbezogener Daten an SoftPac datenschutzrechtlich zulässig  

                ist. 

15.3 Sofern für bestimmte Leistungen eine Auftragsverarbeitung im Sinne von Art. 28 DSGVO erforderlich ist, schließen die Parteien vor  
                Beginn der betreffenden Verarbeitung eine gesonderte Vereinbarung zur Auftragsverarbeitung. 

 

16. Laufzeit und Kündigung 

16.1 Kaufverträge und einmalige Werk- oder Dienstleistungsverträge enden mit vollständiger Erfüllung. 
16.2 Miet-, Pflege-, Support- oder sonstige Dauerschuldverhältnisse laufen für die jeweils vereinbarte Laufzeit. 

16.3 Das Mietmodell nach Ziffer 8 endet mit Ablauf der Mindestlaufzeit von 24 Monaten automatisch, ohne dass es einer ordentlichen  

                Kündigung bedarf, sofern die Parteien keine Fortsetzung in Textform vereinbaren. 

16.4 Das Recht beider Parteien zur außerordentlichen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt für  
                SoftPac insbesondere vor, wenn 

- der Kunde mit zwei aufeinanderfolgenden Zahlungen oder mit einem nicht unerheblichen Teil hiervon in Verzug gerät,  

- der Kunde Nutzungsrechte überschreitet oder die Software unberechtigt an Dritte weitergibt,  
- der Kunde Schutzrechte von SoftPac verletzt.  

 

17. Schlussbestimmungen 

17.1 Erfüllungsort ist der Sitz von SoftPac, soweit gesetzlich zulässig. 
17.2 Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen, ist ausschließlicher  

                Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus und im Zusammenhang mit dem Vertragsverhältnis Kleve. 

17.3 Es gilt ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts. 

17.4 Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen  
                Bestimmungen unberührt. An die Stelle der unwirksamen Regelung tritt die gesetzliche Regelung. 

 


